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Umstellung der Vorlesung Statistik II – IBM SPSS 
auf Flipped Classroom

n Eckdaten: 
n Lehr-/Lernziel: Die Studierenden können

– Daten eingeben, einlesen und definieren;
– grundlegende deskriptive und inferenzstatistische Auswertungen korrekt durchführen, 

wiedergeben und interpretieren;
– Graphiken erstellen

n Pflichtveranstaltung mit 2 ETCS
n Ca. 100 Studierende
n Schriftlicher Leistungsnachweis (Termin: Semesterende)

n Herausforderungen des bisherigen Durchführungsmodus:
n Diskrepanz von Lehr-/Lernziel, Lehrmethode und Leistungsnachweis
n Engagement, Zufriedenheit und Lernerfolg der Studierenden
n Zufriedenheit und Selbstverständnis des Dozenten
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Verzahnung von Selbstlern- und Präsenzphase (1/3)
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1 2 3 4 5 … 12 13 14

Präsenzphase (intra muros)

Selbstlernphase (extra muros)

Klassische Vorlesung: Inhaltliche 
und methodische Einführung Werkstattunterricht: 

Bearbeitung von Übungsaufgaben 
(individuell oder in Zweiergruppen)

Individuelle Bearbeitung von 
ca. 20 Screencasts (10-45 Min.)

Erläuterung statistischer Konzepte und Handhabung 
basaler Prozeduren des Statistikprogramms

Bearbeitung inhaltlicher Frage-
stellungen (Übungsaufgaben) 

und Verschriftlichung

Ice-Breaking- bzw. 
Norming-Phase
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Verzahnung von Selbstlern- und Präsenzphase (2/3)

Strukturierung der 
Selbstlernphase (Screencasts)

• Leitfragen (Begleitdokument zu 
jedem Screencast)

• Informelle Selbsttests (z. B. 
redaktionelle Bearbeitung des 
Screencasts oder mittels 
«Annotationen» im Rahmen 
von Camtasia) 

Strukturierung der Präsenzphase 
(Werkstattunterricht)

• Entweder Diskussion 
studentischer Fragen (Forum)

• Oder dozentengesteuerte 
Fokussierung auf ausgewählte 
Schwerpunkte (ca. 10 Min.)

• Abschliessende Erkenntnisse 
aus dem Werkstattunterricht 
(ca. 5-10 Min.)
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Verzahnung von Selbstlern- und Präsenzphase (3/3):
Beispiele für Leitfragen und informelle Selbsttests
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Bitte den Screencast anhalten und das Quiz lösen. 
Die Lösungen mit Erklärungen folgen sogleich.
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Positive Wirkungen:
Vergleichende summative Evaluation (1/2)
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Das Tempo der Vorlesung ist … Der Schwierigkeitsgrad der Vorlesung ist … Der Stoffumfang der Vorlesung ist …
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Positive Wirkungen:
Vergleichende summative Evaluation (2/2)
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Das Thema der Vorlesung hat 
mich interessiert

Wie oft haben Sie gefehlt? In der Vorlesung habe ich viel 
dazugelernt
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Informelle Evaluation

n Inhaltsanalytische Auswertung einer offenen Frage im Rahmen des 
Leistungsnachweises

n Neutral:
n Benötigt Eigenverantwortung/Selbstdisziplin (10)

n Was mir gefallen hat – bitte beibehalten:
n Eigens Arbeitstempo – Freiheit in Organisation (Überschneidungen mit Nebenfach; 

Nennung von 43 Studierenden)
n Podcast hilfreich – wenn unklar, Podcast zurückspulen, Austauschforum nutzen oder in 

der Werkstatt den Dozenten fragen (27)
n Immer schnelle und konstruktive Hilfe durch den Dozenten (17)
n Qualität (Verständlichkeit, Gestaltung) der Podcasts (14)

n Was mir nicht gefallen hat – bitte verbessern:
n Assistent/in oder Tutor/in für die Werkstatt (Wartezeiten, 12)
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Wiedergegeben sind Themen, die von mehr als 10 Studierenden genannt worden sind (vgl. Anzahl Nennungen in Klammern)
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Herausforderungen

n Präsenzphase:
n Heterogenität des Lernfortschritts: Fehlen eines gemeinsamen Nenners im 

Werkstattunterricht als Folge interindividuell unterschiedlichen Zeitpläne
n Heterogenität des Ausmasses an notwendiger Lernbegleitung über das Semester

n Selbstlernphase: Aktualisierung des Lernmaterials
n Quieta non movere – aber …

– Einzelne Podcasts punktuell optimieren
– Einzelne Podcasts neu erstellen
– Serie von Podcasts neu konzipieren und erstellen

n Ressourcen: Hard- (PC, Mikrophone, Raum, Schallschutz) und Software
n Volatiles Know-how (Hilfsassistent/in)

n NB: Die Flipped-Classroom-Methode ist weder eine Selbstläuferin noch 
Ressourcen schonend
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